
8. März

Internationaler 

Frauentag

Wir Frauen im Handel  
sind STARK – jeden Tag!

Frauen im 
Handel



Was wäre der Handel bloß ohne uns Frauen? 

Ohne unser Rückgrat und unsere starken Hände läuft im Handel nichts! 
Und wenn es um bessere Arbeitsbedingungen geht, stehen wir solidarisch 
beieinander. ver.di bringt uns dafür zusammen!

Noch nicht dabei? mitgliedwerden.verdi.de
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Der 8. März: Internationaler Frauentag

Am 8. März ist der Blick auf der ganzen Welt auf uns Frauen gerichtet, 
denn wir wollen gute und gleiche Verhältnisse für alle Geschlechter: 

Faire Löhne, gleiche Chancen auf Weiterbildung und Führungspositionen 
sowie ein Ende der Gewalt gegen Frauen.

Studien zeigen, dass die Löhne in Berufen mit hohem Frauenanteil niedriger 
sind. So ist es auch im Handel, wo der Großteil der Beschäftigten weiblich 
ist: Die Löhne müssen dringend steigen!

Im Einzelhandel sind fast Zweidrittel aller Stellen nur in Teilzeit und Minijobs, 
größtenteils Frauen. Das schmälert den Geldbeutel und die Rente zusätzlich. 
Führungspositionen sind nur zu 38 % mit Frauen besetzt.

Wer familiär stark eingebunden ist, hat oft Probleme mit Spätschichten 
und Wochenendarbeit. Bei Arbeitsplatzabbau sind sie oft die ersten, die die 
Arbeitgeber loswerden wollen – weil sie in ihren Augen »unflexibel« sind. 

Damit Frauen am Berufsleben genauso teilhaben können wie Männer, 
brauchen wir familiengerechte Arbeitsbedingungen. Kindererziehung, Ange- 
hörigenpflege und Hausarbeit müssen gleichwertig verteilt werden. 

Es gibt viele Gründe, 
weshalb wir im Handel  
für mehr Gerechtigkeit 
für Frauen aktiv sind!


